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Warum heißt der BRUNO ei-
gentlich BRUNO?
Bruno Knoop war einer der OL-
Pioniere in Schleswig-Holstein 
und hat maßgeblich an der Ent-
wicklung des Sports bei uns mit-
gewirkt.
Er war weit über die Grenzen 
Schleswig-Holsteins bekannt und 
beliebt. Bruno starb für alle uner-
wartet am 28.12.2001.

Titelbild:
Annika beim Påskeløbet
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MOUNTAIN BIKEORIENTEERING

CHAMPIONSHIPS

WORLD CUPMASTERS WORLD
YOUTH + JUNIOREUROPEAN CHAMPS

LOCATION: TrailCenter Rabenberg, Erzgebirge
DATE: 2nd - 6th October 2019

FULL DETAILS: http://2019.mtbo-deutschland.de

Jugendsportlerehrung im Haus des Sports
Im Haus des Sports wurden am 
14. November die Jugendmeister 
des Landes Schleswig-Holstein ge-
ehrt. Im Beisein von Innenminister 
Hans-Joachim Grote, dem Präsi-
denten des Landessportverbandes, 
Hans-Jakob Tiessen, und der Abtei-
lungsleiterin für gesellschaftliches 
Engagement des Sparkassen- und 
Giroverbandes Schleswig-Holstein, 
Gyde Opitz, zeichnete Matthias Han-
sen, Vorsitzender der Sportjugend 
des Landes, 102 verdiente Sportle-
rinnen und Sportler aus. Mit dabei 
auch Kristaps Grahl als Deutscher 

Meister H14 über 
die Mitteldistanz. 
Auch Anton Silier 
war als Deutscher 
Meister H18 über 
die Langdistanz 
eingeladen. Damit 
waren die Ori-
entierungsläufer 
nach dem Staffel-
Triumpf des Preet-
zer Schülerteams im vergangenen 
Jahr auch in diesem Jahr wieder 
vertreten. 

Christian

Landschafts-OL am 11.02.2018
Eigentlich wollte ich ja nicht auf-
stehen. Schneefall, und dann un-
glücklicherweise noch die lange 
Strecke gemeldet. Aber dann doch 
aufgerafft und LOS – und es wurde 
wunderschön. Schneefall zuckerte 
die Ostholsteinische Schweiz, der 
Untergrund bei 1 Grad Plus nicht 
zu glatt. Aber dann zu Posten 1 
gleich ein Schlag über 4 km (!!!). Na 
ja aber in den Waldstücken konnte 
man sich von den Routenwahlen er-
holen, es war auch nicht zu schwer 
gelegt. Genau richtig Wintertraining 
mit starker L-Komponente. Immer 
2 Posten im Wald gemacht – dann 
wieder superlanger Schlag, so ging 
die Zeit rum. Kleine Getränke konn-
te man sich von der Oberlippe ab-
saugen, und so gingen 2 Stunden 

mit 11 Posten wie im Flug vorbei, 
und man war auch nicht so kaputt 
wie erwartet, wegen des schönen 
weichen Schnees. Photos machen 
zwischendurch – alles kein Stress in 
der schönen Winterlandschaft. Zum 
Schluss noch einmal quer durch den 
Ukleisee schwimmen, weil ich nicht 
komplett außen rum wollte, aber 
Wasser war aber zu kalt – deshalb 
musste ich doch laufen.
Im Ziel hatte ich rund 20km auf der 
Uhr, weil immer schön viele Umwe-
ge zu laufen waren  – halt Routen-
wahl-Training.
DANKE Jörg als Bahnleger und Ide-
engeber für diesen schönen Lauf, 
könnte man irgendwann wiederho-
len.

Björn Hansen
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Familientreffen am Elbstrand 
Wie in den vergangenen Jahren 
fand der nördlichste Silvester-OL 
in Hamburg statt. Viele OLer aus 
Schleswig-Holstein nutzten dies 
zum Familienausflug: Irmtraud und 
Eberhard kamen aus Norderstedt, 
Silvia und Christian aus Nusse, Fa-
milie Grahl aus Preetz, Irmtraud und 
Reinhard zum Treffen mit Kindern 
und Enkelkind. Und auch viele wei-
tere OLer folgten der Einladung von 
Familie Dresel und dem SC Klecken. 
Diese hatten ein nicht zu schwieri-
ges, aber touristisch interessantes 
Gebiet am Elbstrand in Oevelgönne 

kartiert. Zahlreiche OSC-ler liessen 
das Jahr sportlich ausklingen. Aber 
auch etliche Silvester-Gäste aus 
NRW, Australien, Russland und der 
Schweiz kamen zum OL bevor sie im 
Hamburger Nachtleben in das neue 
Jahr 2018 rutschten.

Glück hatten die Veranstalter mit 
dem Wetter: Der einige Tage vorher 
angekündigte Sturm mit Regen und 
Hochwasser blieb aus. Ein leichter 
Regen und Temperaturen über 10 
Grad waren für alle erträglich. Die 
körperlichen und kartentechni-

schen An-
fo rd e r u n -
gen waren 
nach Aus-
sage der 
m e i s t e n 
Teilnehmer, 
dann doch 
höher als 
e r w a r t e t . 
Das Laufen 
im weichen 
Sand, An-
stiege über Treppen bis zu 35 m 
und häufige Routenwahlprobleme 
forderten ständige Konzentration. 
So war es gut, dass der SC Klecken 
nach dem Lauf frisch gebackene 
Berliner und Punsch bereit hielt. 
Der schnellsten Läufer auf den vier 
Bahnen waren Christian Teich, OSC 

Hamburg, und Arne Schröder vom 
MTV Braunschweig. Bei den Damen 
lagen Esther Stamer, MTV Bad Harz-
burg, und Silvia Nolte, TSV Nusse, 
vorn.

 
Text: Uwe Dresel

Fotos: Eberhard Stelzer
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Påskeløbet 2018 auf Fanø
Der traditionelle Påskeløbet, in 
diesem Jahr in vierter Auflage auf 
der Nordseeinsel Fanø (nach 1985, 
1996 und 2008) ausgerichtet, bot 
wieder alles: 3- Tage-Orientierungs-
lauf, emit, Outdoor Abenteuer, Dü-
nenlandschaften, Krüppelkiefern, 
eiskalte Sümpfe und Bäche, Winter, 
Schnee, Sonne und noch so einiges.

Gelände und Bahnlegung waren 
herausfordernd, wobei die dritte 
Etappe an die Belastungsgrenze 
vieler Teilnehmer ging. Die OLer 
aus Schleswig-Holstein zeigten sich 
den Herausforderungen gewachsen 
und erreichten tolle Platzierungen, 
u.a. einen Gesamtsieg durch Annika 
Stamer,  einen zweiten und dritten 

Über das Osterwochenende gab es 
wie jedes Jahr den dreitägigen Pås-
keløb („Osterlauf“) in Dänemark, 
dieses Jahr an der Nordsee auf 
Fanø. Nach einer unmenschlichen 
Wartezeit auf die Fähre gelangten 
wir auf die Insel und konnten unser 
gemeinsames Ferienhäuschen be-
ziehen. Unsere kleine Gemeinschaft 
bestand aus allen fünf Grahls, den 
vier Stamers, Jochen und mir.
Am nächsten Vormittag stand der 
Erste der drei Läufe an, welcher, wie 
auch alle drei Anderen, auf der See-
seite der Insel ausgetragen wurde. 
Schon vor dem Start war zumindest 

ich in unserem vom Wind umweh-
ten Zelt, aus dem wir versucht hat-
ten den Schnee zu entfernen, völlig 
durchgefroren, doch das änderte 

Platz von Marika Ciba bzw. Christi-
an Stamer und sechs weitere Top10 
Platzierungen (in den A-Klassen).

Jörg Höfer

sich während des Laufens, bis ich 
unverhofft in die Ausläufer eines 
Sumpfes rannte. Es war nämlich auf 
Fanø so feucht gewesen, dass Sümp-
fe zu Seen wurden und sich jeden 
Abend vor dem Kamin die Schuh-
paare zum Trocknen 
stapelten.
Der Wald, der teil-
weise bis auf die sehr 
steilen Überreste 
alter Dünen wuchs, 
war stellenweise na-
hezu unpassierbar, 
sodass man sich über 
jeden Weg und jede 
Schneise freute.
Die nächsten beiden 
Tage unterschieden 
sich vom Wettkampf 
her kaum vom Ers-
ten, jedoch besuchten 
wir nachmittags noch 
unterschiedliche Tei-
le der Insel.
Zur Siegerehrung, 
nach der die Grahls 
und Konrad auch 

schon abfuhren, wur-
den, soweit ich mich 
erinnere, Annika und 
Christian auch aufge-
rufen, aber ich weiß 
leider nicht mehr, wel-
che Plätze sie belegten. 
Am Ostersonntag fuhr, 
nachdem wir Ostern 
feierten, die Insel noch 
weiter erkundeten und 
etwas OL liefen, auch 

die letzte Gruppe, bestehend aus 
Annika, Christian, Beate und mir, ab. 
Insgesamt kann ich auf ein kaltes, 
aber dennoch schönes Wochenende 
zurückblicken.

Lennart Kopp
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„Der Lange Kanten“ – die Deutschen Bes-
tenkämpfe im Ultra-Lang-OL
Am letzten Aprilwochenende hat-
te der Berliner TSC zum zu einem 
OL-Wochenende in die Schorfheide 
nördlich von Berlin eingeladen.
Zentrum der Veranstaltung mit ei-
nem Bundesranglistenlauf in der 
Mitteldistanz (Samstag) und den 
Deutschen Bestenkämpfen im Ult-
ra-Lang-OL (Sonntag) war die klei-
ne Gemeinde Groß Schönebeck.
Ca. 450 Orientierungsläufer nah-
men an den Wettkämpfen teil, dar-
unter auch eine kleine Gruppe von 
OL’ern aus Schleswig-Holstein.
Das Gelände der Schorfheide (wo-
her der Name stammt ist ungeklärt 
und es gibt verschiedene Interpre-
tationen) ist eiszeitlich geprägt d.h. 
es handelt sich um ein sanfthügeli-
ges Waldgebiet mit feinkupierten 
Höhenzüge und flachen Gefällen. 

Die Belaufbarkeit war grundsätz-
lich gut, offene Waldabschnitte mit 
Blaubeersträuchern, naturnaher 
Mischwald und Bereiche mit Kie-
fernbewuchs sowie ein ausgepräg-
tes Wegenetz bestimmten das Ge-
lände.
Bei sommerlichen Temperaturen 
war besonders das Laufen durch 
die Blaubeersträuche sehr anstren-
gend und kraftraubend und ohne 
gutes Training machte sich dieser 
Bewuchs besonders am Ende der 
Ultra-Lang- Distanz bemerkbar, 
wenn die Kräfte nachließen. Bei der 
Mittel-Distanz kam den Schleswig-
Hosteinischen OL’ern sicherlich 
das gute Feinorientierungstraining 
beim 3-Tage-OL zu Ostern in Däne-
mark zugute, was sich auch an den 
guten Ergebnissen widerspiegelt.

Silvia Nolte

D50- 9,2 km 90 Hm	 9. Silvia Nolte (TSV Nusse) 106:22
D19B 7,2 km 60 Hm 	 2. Frida Maaß (TSV Nusse) 80:14
H-14 6,0 km 45 Hm	 8. Kristaps Grahl (TSV Preetz) 42:02
H-16 14,2 km 140 Hm	 4. Konrad Stamer (TSV Preetz) 93:27
H45- 16,5 km 150 Hm	 3. Christian Stamer (TSV Preetz) 110:07
H55- 14,1 km 135 Hm	 10. Christian Nolte (TSV Nusse) 114:49
H80- 4,5 km 60 Hm	 3. Horst Mevius (Lübecker Turnerschaft) 79:46

DM Mittel 
Die DM Mittel fand dieses Jahr in 
Ost-Westfalen statt. Es war ein sehr 
sonniges Wochenende und ange-
nehm warm.
Das Gelände war sehr hügelig, aber 
dennoch gut belaufbar. Mit unseren 
110 Höhenmetern waren wir aber 
gut bedient im Gegensatz zu den 
H-16ern, die über 300 Höhenme-
ter hatten. Allerdings kamen diese 
hundert Höhenmeter gefühlt alle 
auf einen Schlag, nämlich zum zwei-
ten Posten, als man unten am Berg 
stand und den Posten schon sehen 
konnte, aber erst einmal hoch krie-
chen musste. Verglichen damit ging 
der Rest relativ locker, mit gut zu 
findenden Posten. Der Endposten 
war dann nochmal im Tal und man 

musste hoch zum Ziel sprinten.

Die Siegerehrung fand dann in einer 
Mensa statt. Wieder mal zu viele 
Begrüßungsreden seitens Bürger-
meister usw., wie ich finde.

Geehrt wurden Annika Stamer 
(Platz 4), Ieva Grahl (Platz 3), Gre-
gor Grahl (Platz 1), Ich (Platz 1), 
Konrad Stamer (Platz 2) und Chris-
tian Stamer (Platz 6).
Weitere Platzierungen waren: Liena 
Grahl (Platz 11), Chiara Lange (Platz 
14), Martina Simon (Platz 15) und  
Anton Silier (Platz 7)

Kristaps Grahl

Medailliengewinner DM Mittel: Ieva, Kristaps, Konrad
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Orientierungläufer überraschen beim Ju-
gendländervergleichswettkampf (JLVK)
Ausgerichtet wurde der JLVK am 
ersten Wochenendende im Mai (4.-
6.5.2018) von Helfern aller Berli-
ner OL-Vereine  etwas südlich von 
Berlin. Die Berliner hatten mit dem 
KiEZ am Frauensee eine nahezu 
perfekte Unterkunft für die rund 
450 Teilnehmer aus 14 Landesver-
bänden gefunden und hatten auch 
tolles sonniges Wetter bestellt. Der 
SHTV war mit 8 Läuferinnen und 
Läufern in 4 Laufklassen vertreten 
und überrraschte mit starken Er-
gebnissen:
Annika Stamer (D12) und Kristaps 
Grahl (H14) gewannen etwas über-
raschend ihre Laufklassen. Jeden-
falls hatten die Sprecher beide nicht 
auf dem Zettel. Auch Konrad Stamer 
überzeugte mit einem dritten Platz 
in der sehr stark besetzten H16. 

Das hatte zur Folge, dass es bei der 
stimmungsvollen Siegerehrung am 
Abend sehr viel zu feiern gab und 
der SHTV nach dem ersten Tag in 
der Jugendwertung einen 9. Platz  
erreichen konnte. Auch der Respekt 
der anderen Landesverbände war 
deutlich gestiegen.
Für die Staffelwettbewerbe am 
Sonntag war eine D12 und eine H16-
Staffel mit Außenseiterchancen ge-
meldet.  Leider gab es in D12 einen 
Fehlstempel und damit auch keine 
weiteren Punkte. Das H16 Team mit 
Kristaps Grahl, Lennart Kopp und 
Konrad Stamer erlief einen soliden 
5. Platz und bekam dafür weitere 15 
Punkte für die Länderwertung.
Insgesamt konnten 118 Punkte und 
Rang 11 sowohl in der Gesamt- als 
auch in der Jugendwertung erlau-

fen werden. Die Ziele „nicht Letzer 
werden“ und mehr als „65 Punkte 
erlaufen“ wurden damit mehr als 
deutlich erreicht. Für das kommen-
de Jahr gilt es jetzt auch noch ande-
re Kinder und Jugendliche aus SH zu 
motivieren mitzufahren. Vielleicht 
können uns ja ein paar Jungs und 
Mädels vom TGW dabei unterstüt-
zen. Es ist ein tolles Erlebnis.

Christian Stamer 
Landesjugendfachwart

Einzellauf
1. Annika Stamer (D12)
9. Liena Grahl (D12)
32. Chiara Lange (D12)
23. GregorGrahl (H12)
1.Kristaps Grahl (H14)
17. Lennart Kopp (H14)
3. Konrad Stamer (H16)

Staffel
oW Liena, Chiara, Annika (D12)
5. Kristaps, Lennart, Konrad (H16)

SHTV-Team 2018: Bennet, Kristaps, Konrad (hinten)
Gregor, Lennart, Chiara, Annika, Liena (vorne)Staffelstart
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Unterwegs beim MTB-Orienteering
Auch in diesem Jahr ging es wieder 
zu den Weltcup-Rennen und den 
Weltmeisterschaften im MTBO. Da-
bei drohte es zunächst eine recht 
kurze Saison zu werden, denn bei 
der Weltcup-Runde 1 in Ungarn, zu-
gleich Masters-Weltmeisterschaft, 
war ich als Event-Advisor tätig, 
nicht zuletzt um für die heimische 
Weltcup-Runde und Weltmeister-
schaften als Veranstalter Erfah-
rungen zu sammeln. Eine zum Sai-
son-Ende ausgefallene Dienstreise 
sorgte dann dafür, dass ich neben 
der Weltmeisterschaft in Österreich 
auch beim Weltcup-Finale in Portu-

gal starten konnte. Zwei lohnens-
werte Reisen führten zu o-technisch 
und auch physisch anspruchsvollen 
Gebieten, die von der Natur her un-
terschiedlicher nicht sein können.

Zwettl wartete mit seinen mittel-
gebirgsbergen und einigen bissi-
gen Höhenmetern auf. Beim ersten 
Rennen, dem Massenstart wollte ich 
eigentlich nur reinschnuppern und 
das Rad im ruppigen Gelände tes-
ten. Dass es mit Platz 11 dann auch 
das beste Ergebnis der WM werden 
würde, ließ sich selbst nach dem 
ersten Kartenwechsel und einer feh-

lerhaften ersten Schlaufe nicht er-
ahnen. Doch in Runde zwei und vor 
allem in Runde 3 durch die physis, 
machte ich Position um Position gut 
und legte mir noch 3 andere Star-
terinnen im Zielsprint zurecht. Es 
lohnt sich also selbst nach noch so 
großen Fehlern nicht aufzustecken. 
Auf der folgenden Mitteldistanz gab 
es Probleme mit der Radtechnik 
und es reichte mit einem stabilen 
Rennen zu Rang 18, dem schlechtes-
ten Ergebnis der WM-Woche. Es gab 
noch die Langstrecke (Pl. 17) und 
den hauchengen Sprint mit 1:15 
min Rückstand auf Rang 13.

Die soliden Ergebnisse ließen mich 
dann hoffnungsvoll nach Portugal 
blicken, wofür ich mich dankens-
werter Weise noch nachmelden 
durfte. 
Zusammen mit Ulf Uhlemann ging es 
in die Eukalyptus-Wälder von Ode-
mira. Auch hier mangelte es nicht 
an Höhenmeter. Portugal liegt mir 
und so hieß es dann auch alles was 
da ist zu geben. Ein paar suboptima-
le Routen und ein 1-min Fehler gab 
es zu bemängeln, ansonsten liefen 
die Beine hervorragend. Mit 2:22 
min Rückstand kam ich auf Rang 9. 
Da war es also endlich: Das erhoff-
te Top10-Ergebnis der Saison. Die 
folgende Langstrecke verpatzte ich 
vom Start weg hier und da. Da war 

außer Platz 20 nicht viel zu holen. 
Und auch der Sprint wollte so recht 
nicht mehr gelingen. Nach einem 
Konzentrationsfehler wurde ich aus 
der Top10 herausgespült und muß-
te mich mit Rang 25 begnügen. 

Der Sprint durch das Altstadtzen-
trum Odemiras war einer der  an-
spruchsvollsten der vergangenen 
Jahre. Ich blicke auf eine erfolgrei-
che MTBO-Saison mit Rang 18 im 
Weltcup-Endstand und beschließe 
das Jahr auf Rang 16 im World Ran-
king der IOF.

Mag die neue Saison bald beginnen, 
mit all ihren Herausvorderungen. 
Vor allem unser großes Event für 
Elite, Jugend und Junioren sowie 
Masters dürfte eine große Heraus-
forderung werden, die hoffentlich 
auch den ein oder anderen Nord-
deutschen ins Erzgebirge locken.

Anke Dannowski
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Hamburg-OL mit Rekordbeteiligung
Hamburg Sprint des OSC Ham-
burg in der Hafen-City und Spei-
cherstadt war ein tolles Erlebnis: 
beeindruckende Architektur, 
Elphi, ganz viele Touristen und 
natürlich zwei spannende Sprint-
OLs.
Am 11. August fanden zwei Sprint-
Orientierungsläufe in der Hambur-
ger HafenCity und der angrenzen-
den Speicherstadt im Rahmen des 
Hamburg-OLs 2018 statt. Das Ge-
lände, das letztmalig vor fünf Jahren 
für einen Orientierungslauf genutzt 
wurde, hat sich seitdem weiter ge-
wandelt, da noch an etlichen Stellen 
gebaut wird. Es wurde ein Doppel-
sprint mit Zeitaddition veranstaltet, 

der mit 1,1-fachen Faktor in die Ge-
samtwertung zur Deutschen Parkt-
our eingeht.
Die Speicherstadt ist Ende des 19. 
Jahrhunderts entstanden und der 
weltgrößte historische Lagerhaus-
komplex. Sie steht seit 1991 unter 
Denkmalschutz und wurde 2015 
zum UNESCO-Weltkulturerbe er-
nannt. Die südlich angrenzende Ha-
fenCity wurde vor ca. zehn Jahren 
gegründet und ist aktuell das größte 
innerstädtische Stadtentwicklungs-
projekt in Europa. 
Auf die Teilnehmer warteten zwei 
klassische, ebenerdige Stadtsprints, 
bei denen sowohl Routenwahlen 
gefällt, als auch auf die Feinorien-

tierung geachtet werden 
musste. Die Bahnen wurden 
in diesem Jahr von Christi-
an Teich und Jan Felix Topp 
gelegt. Das Wettkampfzen-
trum befand sich im Lohse-
park.
Die Veranstaltung war ein-
gebettet in ein vereinsüber-
greifendes OL-Wettkampf- 
und Trainingswochenende 
mit drei Veranstaltungen 
an drei Tagen. Am Sonntag 
fand südlich von Hamburg 
ausgerichtet durch den SC 
Klecken die Niedersächsi-
schen Landesmeisterschaf-
ten über die Mitteldistanz 
statt. Eine Trainingsmög-
lichkeit am Freitagabend am 
Altonaer Balkon rundete das 
Programm ab.
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EYOC 2018
Am Sonntag den 24. Juni ging die 
Reise nach Bulgarien für mich los. 
Der erste Reiseabschnitt führte 
nach Berlin. In Berlin trafen wir 
dann auf den Rest des Eyoc Team 
und es ging von Berlin Schönefeld 
mit dem Flugzeug nach Sofia (Bul-
garien). Von hier aus ging es dann 
mit dem Eyoc-Team in Kleinbussen 
weiter Richtung Veliko Tarnova. 
Dort trafen wir erst nach 24 Uhr ein. 
Trotzdem gab es dann am nächsten 
Morgen das erste Training. Das Trai-
ning konnte wir noch bei schönem 
Wetter abschließen, aber schon am 
Nachmittag fing es an zu regnen 
und das hörte auch bis Freitag auch 
nicht auf. Freitag pünktlich zum 
Sprint Wettkampf war es dann zum 

Glück trocken. Der Wettkampf lief 
für mich nicht so gut, aber inner-
halb des Teams gab es dann doch 
einen 5. Platz von Ricardo Casanova 
zu feiern. Dies wurde dann auch am 
Abend bei der Eröffnungsfeier ge-
bührend geehrt.

Am nächsten Tag stand dann die 
Langdistanz an. Wie zu erwarten 
schüttete es wieder wie aus Eimern. 
Ich startete schon sehr früh und 
konnte auch bei diesem Lauf  mei-
ne Leistung nicht abrufen, weshalb 
ich am Ende sogar noch ein schlech-
teres Ergebnis hatte als am Vortag. 
Innerhalb des Teams war die beste 
Platzierung ein 19. Platz von Martin 
Scheuermann in der H-16. Aufgrund

meiner schlechten Leistungen 
konnte ich am darauffolgenden 
Tag nicht in der H-16 Staffel laufen, 
sondern musste mich mit einer in-
ternationalen, außer Konkurrenz 
laufenden H-18 Staffel zufrieden 
geben. Nach dem die Staffel zu Ende 
war, mussten wir uns sehr beeilen 
um noch rechtzeitig nach Sofia zum 
Flughafen zu kommen. Dies funktio-
nierte zum Glück und so konnte wir 
pünktlich unseren Flug zurück nach 
Berlin nehmen. In Berlin übernach-
tete ich dann noch einmal bei mei-

nen Cousins und konnte somit am 
Montag den 2. Juli wieder zurück 
nach Preetz fahren.

Insgesamt hat die Eyoc sehr viel 
Spaß gemacht, auch wenn nicht so 
schönes Wetter war, wie man sich 
das bei Bulgarien vorstellt. Auch, 
dass ich keine guten Läufe gemacht 
habe, war schade. Trotzdem habe 
ich viele Erfahrungen mit nach Hau-
se genommen. Außerdem bleibt mir 
ja noch ein Jahr in der H-16, um es 
besser zu machen.

Konrad Stamer

Konrad beim Sprint
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Der Tag des Sports 
...und der Orientierungslauf war dabei!
„Sport sehen, Sport erleben, Sport 
mitmachen“ war das Motto des 
diesjährigen Tag des Sports des 
Landessportverbandes Schleswig-
Holstein, der traditionellerweise 
am ersten Sonntag im September in 
Kiel stattfindet. Rund um das Haus 
des Sports stellen sich bei dieser 
Gelegenheit Vereine, Verbände und 
Partner des Landessportverbandes 
Schleswig-Holstein mit Vorführun-
gen und Mitmachaktionen dem in-
teressierten Publikum vor. Von 10 
bis 18 Uhr hatten die Sportbegeis-
terten (und die, die es noch werden 
wollten) die Möglichkeit, sich bei 
traditionellen Angeboten wie auf 
dem Fußballareal auszutoben, beim 
Cheerleading, Tanzen oder Licht-
schwertkampf zuzuschauen und 
ausgefallenere Sportarten wie Ai-
kido oder Bogenschießen selbst zu 
probieren. Beim Cha-
rity-Lauf konnte man 
sich für den guten 
Zweck engagieren: 
Für jeden gelaufenen 
oder gewalkten Kilo-
meter spendete die 
Förde Sparkasse ei-
nen Euro zu Gunsten 
des Projekts „Kein 
Kind ohne Sport“, das 
Kindern aus sozial 
benachteiligten Fami-
lien eine Vereinsmit-

g l i e d -
s c h a f t 
e r m ö g -
l i c h t . 
Auch in 
d i e s e m 
J a h r 
war der 
Tag des 
S p o r t s 
bei fantastischen äußeren Bedin-
gungen wieder ein voller Erfolg. 
Über 35.000 Besucherinnen und 
Besucher nutzen die Gelegenheit, 
aktiv zu werden. 

Die Orientierungsläuferinnen und 
Orientierungsläufer aus Schleswig-
Holstein nutzten wie schon in den 
vorangegangenen Jahren die Mög-
lichkeit, ihre Sportart vorzustellen. 
Dazu hatten wir auf der Moorteich-

wiese einen Infostand aufgebaut, 
um den herum drei verschiedene 
Mitmachangebote Besucherinnen 
und Besuchern die Gelegenheit 
gaben, OL „im Kleinen“ auszupro-
bieren. Christian hatte einen Wie-
sen-OL vorbereitet, bei dem es da-
rauf ankam, genau auf die Karte zu 
schauen, um aus den zahlreichen 
Posten die richtigen auszuwählen. 
Alternativ konnten sich Interessen-
ten am Zigzag-Orienteering versu-
chen und beim Sprint-OL um die 
schnellste Standrunde mitmachen. 
Beim Sprint-OL haben wir das Spor-
tident eingesetzt und es zeigte  sich, 
dass schon die Technik fasziniert – 

ganz besonders die Kinder. 
Über den Tag hinweg haben sich 
über 150 Personen bei unseren 
Mitmachaktionen beteiligt. Mit die-
ser Zahl können wir sehr zufrieden 
sein. Hochgestecktes Ziel einer sol-
chen Aktion ist es natürlich immer 
auch, neue Mitglieder für unsere 
OL-Vereine zu werben. Das ist uns 
dieses Mal gelungen. Ein vor Jahren 
sehr aktiver OLer war freudig über-
rascht, dass es Orientierungslaufan-
gebote in Schleswig-Holstein gibt 
und seitdem ist er bei uns dabei!   
Sabine.

Sabine Rethorst
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Team-Wochenende Eberswalde
Am 21.09.18 sind wir in Preetz nach 
Eberswalde losgefahren. Durch den 
stürmischen Tag verzögerte sich 
alles ein wenig und wir sind erst 
gegen 19 Uhr los gekommen. Nach 
einer langen Autofahrt sind wir um 
ca. 23 Uhr in Eberswalde in einer 
Sporthalle im Massenquartier an-
gekommen. Am nächsten Tag ging 
es um 13 Uhr mit den Massenstarts 
der DM Staffel los. Unser Team mit 
Jussi, Ludwig und Kristaps, welches 
in der Klasse H14 gestartet war, 
konnte den dritten Platz erzielen. 
Am Ende fehlte nur 1 Sekunde zu 
Silber. Das Team Konrad, Lukas und 
Rasmus erzielte einen 3. Platz in der 
Rahmen-Staffel. Christian gewann 
den DM-Titel in der H145-Staffel mit 
dem OSC Hamburg, zum dritten Mal 

in Folge. Abends wurde gemeinsam 
mit vielen anderen Pizza gegessen.
Am nächsten Tag starteten die 
Mannschaften bei der DBK Mann-
schaft. Das Team Jussi, Kristaps 
und Ludwig konnte in ihrer Klas-
se diesmal den ersten Platz mit 
15 Sekunden Vorsprung erlaufen. 
Konrad, Rasmus und Lukas hatten 
leider nicht alle Aufteilposten an-
gelaufen und kamen daher nicht in 
die Wertung. Danach fuhren wir um 
ca. 13:30 Uhr in Eberswalde los, zu-
rück in Richtung Preetz. Um 18 Uhr 
sind wir dann glücklich in Preetz 
angekommen. Das war ein tolles 
Wochenende für das H14-Team des 
Preetzer TSV.

Ludwig Atzler

4. Holsteiner Park-O-Cup
Der Park-O-Cup erfreut sich jedes 
Jahr an größerer Teilnahme. Der 
Park-O-Cup besteht aus insgesamt 6 
Läufen mit jeweils 2-3 Strecken für 
leichte bis mittelschwere Orientie-
rung in der Sprintdistanz. Gelaufen 
wurde dieses Jahr unteranderem 
auf der Moorteichwiese, im Sport-
park Gaarden und Ellerbeck in Kiel, 
sowie in Preetz auf der Gelindskop-
pel. Traditionell kommt dazu noch 
der Abschlusslauf auf dem Cam-
pusgelände der Uni Kiel sowie das 
Maislabyrinth in Sieversdorf hinzu. 
Das Maislabyrinth macht es voral-
lem für die kleineren Teilnehmer at-
traktiv und ist eine Interessante Ab-
wechselung zum Sprint in der Stadt 
und im Wald. Gewertet werden von 
den 6 Läufen 4, so dass man auch 2 
Läufe auslassen kann und nicht so 
an jedes Datum gebunden ist. Für 
nächstes Jahr sind, ohne zu viel Vor-

weg zu nehmen, ein oder zwei neue 
Gebiete erschlossen worden, auf die 
man sich jetzt schon freuen kann.
Bei den diesjährigen Ergebnissen 
kann sich der Preetzer TSV wie-
der sehen lassen. So konnte in der 
Kathegorie DH14 Annika Stamer 
(PTSV) sich ganz vorne platzieren. 
Bei den Herren  konnte ihr Bruder 
Konrad Stamer (PTSV), trotz stärker 
werdende Konkurrenz seinen Titel 
verteidigen, der Abstand zu seinen 
Verfolgern schrumpfte allerdings. 
Bei den Frauen konnte sich Andrea 
Koch (Kiel) in einer ganz knappen 
Entscheidung mit nur einem Punkt 
Vorsprung in der Gesamtwertung 
vor Titelverteidigern Ieva Grahl 
durch setzen.
Abschließend lässt sich sagen, dass 
der Park-O-Cup sehr abwechslungs-
reich für alle Altersklassen und auch 
vorallem für Anfänger geeignet ist. 

Lukas Fonk
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Laufen sollen die Leichtathleten
oder: Orientieren auf Lettisch
So etwas gibt es nur in Lettland. 
Etwa 100 km nordöstlich von den 
lichten Kiefernwäldern um Riga 
entfernt erstreckt sich um die Ort-
schaft Branti ein undurchdringli-
cher Dschungel. Diese Gegend habe 
ich noch aus meiner Jugendzeit als 
die dunkelgrünste in Erinnerung. 
Weiße Flecken auf der Karte gibt es 
kaum, die hellgelben Wiesen sind 
mindestens brusthoch zugewach-
sen und durch das Hellgrün kommt 
man oft nur in gebückter Haltung 

voran. 
Dort haben wir an einem 3-Tagelauf 
„Azimuta 3dienas“ teilgenommen. 
Dieser wurde zum 5. Mal ausgetra-
gen und hatte mit ca. 170 Läufern 
einen familiären Charakter. 
Nachdem wir uns am ersten Tag 
gründlich mit der Karte und dem 
Wald bekannt gemacht haben, ging 
es an den folgenden Tagen besser. 
„Laufen sollen die Leichtathleten“, 
hat auf die vielen Rückmeldungen 
zum Gelände im Ziel einer von der 
Veranstaltern gesagt. Die Bahn der 
DH10 mit 0,8 km klingt erstmal wie 
ein Witz, hatte aber keine Markie-
rung und auch keine Wege – das 
ist man aus Deutschland nicht ge-
wohnt. Um sich besser zurechtzu-
finden, war der Maßstab in den Kin-
derklassen 1:5000, in den übrigen 
1:7500. 
Unsere Platzierungen in der Ge-
samtwertung: Gregor4. (H10), Lie-
na 4. (D12), Kristaps 2. (H14), Ieva 
1. (D21B). Wir sind zufrieden, es 
alle gut aus dem Wald geschafft zu 
haben – und das sogar schneller als 
mache von den Einheimischen.
Macht euch keine Sorgen - die 
WMOC 2019 findet ausschließlich 
in und um Riga statt – mit Dünen, 
schnellem Kiefernwald und zum 
Teil sehr feinkupiertem Relief.

Familie GrahlKarte DH 12 Karte D21B
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40 Jahre OL-Karte Bergengehölz
Ilse Wallrafe brachte den Orien-
tierungslauf vom Turnfest 1973 in 
Stuttgart nach Malente. Vom OL-
Virus infiziert begann sie  gleich mit 
der Erstellung einer OL-Karte. Erste 
Karten wurden in s/w erstellt und 
1978 wurde die erste 5-farbige OL-
Karte nach IOF-Norm von Hajo An-
dersson erstellt.

Das Bergengehölz wurde zum 
„Hauswald“ der Malenter Orientie-
rungsläufer. Alle Generationen Ma-
lenter OLer haben ihre ersten OL-
Trainings und OL-Wettkämpfe im 
Bergengehölz gemacht. Und auch 
die schleswig-holsteinischen OLer 

laufen hier regelmäßig: seit 1978 
auf OL-Karten nach IOF-Norm, zu-
letzt beim Grenzturnier 2015 und 
dieses Jahr am 24. Juni bei den Lan-
desmeisterschaften. In den Archiven 
findet man einen ersten OL bereits 
im Oktober 1972 als 6. Lübecker OL 
(mit korrigiertem Messtischblatt 
1:17.000) und 1975 einen weiteren 
OL in Zusammenarbeit von LT und 
dem TSV Malente.

Gelegenheit für einen kurzen Rück-
blick auf die Entwicklung der Kar-
tenerstellung am Beispiel der OL-
Karte Bergengehölz:

1978  Die erste 5-Farben Karte
Wolfram Köster, einer der Pioniere der Kar-
tenerstellung in Schleswig-Holstein, hat uns in 
die Kartenaufnahme und -zeichnung eingeführt. 
Grundlagen waren topografische Karten im 
Massstab 1:25.000. Karten wurden mit Folien 
und Zeichenstiften gezeichnet. 5 Folien, eine für 
jede Farbe. Kartenmassstab war 1:15.000 mit 
5m Äquidistanz.

1989  „Richtig gute“ OL-Karte
Mit mehr als 10 Jahren Erfahrung in der Kar-
tenerstellung wurde die Karte 1989 für den 
Holsteiner 3-Tage-OL neu aufgelegt. Die Grund-
lagen waren verbessert (Deutsche Grundkar-
te 1:5.000) und die IOF-Norm wurde erweitert 
(u.a. separate Darstellung des Bodenbewuchs). 
1.300 Starter zu Ostern waren begeistert.

2003  Kartenzeichnen mit Computer
Karten werden jetzt mit dem Computer gezeich-
net. Ocad ist der neue „Standard“ und wieder 
führt uns Wolfram Köster in die neue Techni-
ken ein. Der Kartenmassstab 1:10.000 wird 
zum „neuen“ Standard und führt meist zur Dar-
stellung von mehr Details auf der Karte. Karten 
werden vermehrt vom Computer gedruckt. Die 
erleichtert manches, aber sind Qualität und Les-
barkeit in den Anfangsjahren oft nicht mit denen 
klassischer Druckereien vergleichbar.

2015  Nochmals verbesserte Grundlagen
Auch die Landesvermessungsämter gehen digi-
tal. Die „Digitale Grundkarte“ und „Digitale Ge-
ländemodelle“ sind verfügbar und bieten bes-
sere und genauere Grundlagen. Die Karte wird 
auf Basis der neuen Grundlagen erneut komplett 
neu aufgelegt. Mit Äquidistanz 2,5m wird ver-
sucht, die Details des Geländes besser darzustel-
len.

2018 und die Zukunft
Die IOF hat im letzten Jahr die Darstellungsnorm 
überarbeitet (ISOM 2017). Ziel ist es den Trend 
zu mehr Details einzudämmen und die Lesbar-
keit der Karten wieder zu erhöhen. Konträr 
dazu gibt es einen Trend zum Kartenmassstab 
1:7.500, der die Lesbarkeit für die älteren Läufer 
erhöht, aber auch die Gefahr birgt wieder mehr 
Details darzustellen. Bleiben wird die Arbeit im 
Gelände und die Abwägungen des Kartenauf-
nehmers zur Darstellung und Generalisierung, 
die jede OL-Karte zu einem Unikat machen.

Jörg Höfer

?



Einladung und Ausschreibung    
 

zum              
          

 
 

Hamburger Silvester-OL   
 

am Montag, den 31. Dezember 2018 
 
 
Ausrichter: SC Klecken e.V. 
 
Ort:  Hamburg-Wilhelmsburg 

 
Karte: OL-Karte „Inselpark Wilhelmsburg“, Maßstab 1:4000/1:5000,  

nach Sprint-Norm (ISSOM), Äquidistanz 2 m, Stand 12/2018 
 

Gelände 
Der Silvester-OL 2018 findet auf dem Gelände der Internationalen Gartenschau 2013 
(IGS) statt. Das Gelände wurde nach der IGS in den Wilhelmsburger Inselpark 
umgewandelt. Gartenanlagen, Wiesen und Seen sowie interessante Spiel- und 
Sportanlagen laden zu vielen Freizeit- und Sport-Aktivitäten ein. Orientierungsläufer 
kommen im Inselpark voll auf ihre Kosten: Das Gelände fordert einen ständigen 
Wechsel zwischen Groborientierung und Feinorientierung in zum Teil sehr 
detailreichen Gebieten. Zudem ist ständige Routenwahl mit schnellen Laufpassagen 
gefordert. Das Gelände ist weitgehend flach und wetterabhängig an einigen Stellen 
auch feucht. 

Weitere Informationen zum Inselpark: http://inselpark.hamburg/ 
   
Bahnlegung:      Uwe Dresel  
Bahnkontrolle:  Barbara Dresel 
 
Der Trainings-Wettkampf ist der erste Lauf der Winterlaufserie Nord 2018/2019. 
Weitere Informationen unter www.sc-klecken.de/ol. 
 
Organisation 
Es gibt vier verschiedene Bahnen. Jeder Läufer kann auf beliebig vielen Bahnen 
starten. Wer alle Bahnen abläuft, kommt auf ca. 9 km (Luftlinie) Gesamtlänge.  
Die Postenkontrolle mit dem elektronischen Zeitmess-System SPORTIdent. Leihchips 
können bei Hinterlegungen eines Pfands ausgeliehen werden. 

 

Die Organisation entspricht einem Trainingslauf. 
Es erfolgt eine Wertung auf jeder Bahn sowie für die Läufer, die alle vier Bahnen  
erfolgreich absolviert haben. 
 
Bahn A  ca. 1,5 km sehr leichte Orientierung (Niveau D/H10) 
Bahn B  ca. 2,1 km mittelschwierig (Niveau D/H12 bis 14) 
Bahn C  ca. 2,5 km schwierige Orientierung 
Bahn D  ca. 2,7 km schwierige Orientierung  
 
Startzeiten: Die Startzeiten sind ist frei wählbar. Es erfolgt eine Zeitnahme.   
                       Startmöglichkeiten von 11.15 bis 12.30 Uhr. Zielschluss 13.30 Uhr 
 

Treffpunkt 
Im Inselpark Wilhelmsburg in der Nähe des Eingangs zum Inselpark Schwimmbad. 
GPS   53.49565°N 10.00180°E 
Die Teilnehmer können in der Schwimmhalle Inselpark die Umkleiden und Duschen 
für 1,50 Euro pro Person und zusätzlich das Schwimmbad zu ermäßigten Gebühren 
nutzen.  

Anfahrt 
Wir empfehlen die Anreise mit der S-Bahn (Linien 3 und 31). Eine Brücke führt vom S-
Bahnhof Wilhelmsburg direkt zum Inselpark. PKW-Fahrer erreichen den Park über die 
B4/75, Anschlussstelle HH-Wilhelmsburg. Für PKW stehen ein gebührenpflichtiger 
Parkplatz und ein Parkhaus zur Verfügung. 
Weiter Informationen im Internet: http://inselpark.hamburg/anreise-und-parken/ 
und  https://www.hvv.de/de 

 
Kostenbeitrag: Für die erste Bahn 4,00 Euro, für jede weitere Bahn 1,50 Euro bzw. 
                            1,00 (bis 18 J.) Euro.  

    Darin sind Tee, Punsch und ein Berliner Ballen enthalten! 
 

Anmeldung: bis Freitag, 28. Dezember 2017, an Barbara Dresel,  
E-Mail: OL-Anmeldung@sc-klecken.de oder Tel. 04105-585 775. 
Nachmeldungen sind nur möglich, soweit Karten vorhanden sind. 

 
Hinweise 
Bitte vor der Veranstaltung die Internetseite des SC Klecken beachten: 
http://www.sc-klecken.de/ol 
Hier werden noch Hinweise zur Anreise, zum Treffpunkt und zur Nutzung des 
Schwimmbads veröffentlicht. 
Bei widrigen Wetterverhältnissen ist eine Absage möglich. 
Wir danken dem Verein Parksportinsel e.V. für die Unterstützung! 




